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Neue Vertagung der Friedensverhandlungen
Vvertagung bis zum 29 Fanuar

Am Schluß der Nachmittagsſitzung erklärte Herr
Trotzki daß er aus innerpolitiſchen Grün
deu gezwungen ſei ſich für die Dauer von etwa einer

nach Petersburg zu begeben Da übrigens
die miſſtonsverhandlungen zur völligen Durchdexamng des Verhandlungsgegenſtandes in ſeinen De

tails geführt hätten ſchlage er vor die Beratungen der
politiſchen Kommiſſion bis zum 29 Januar zu
vertagen Nach ſeiner Abreiſe gehe die Führung der
ruſſiſchen Delegation auf Herrn Joffe über Seitens
der Mittelmächte wurde dieſe Erklärung zur Kenntnis
genommen und der Hoffnung Ausdruck gegeben daß nach
der Rückkehr Herrn Trohzkis eine volle Einigung zu er
zielen ſein werde

Die Wirtſchaftskommiſſion die heute un
verbindliche vertrauliche Beratungen hielt ſetzte ihre
erſte öffentliche Sitzung auf Sonnabend 11 Uhr feſt

Ueber Breſt Litowsl
Dos Berliwer Tageblatt ſchreiht Wir haben die

Abreiſe von Trotzki mit der bevorſtahenden Eröffnung
der Konſtiante in Verbindung gebracht Die Dele
gierten der Mittelmächte haben ſeine Erklärung nur zur

Reiſe iſt hinblänglich mit der Tatſache begründet daß lung zu nehmen Lenin iſt inzwiſchen wus in ntand
die konſtitwierende Verſammlung in Petersburg zu wieder wach Petersburg zuvückgekehrt Voſſ Ztg
ſammen tritt Dadurch wird Trotzki zweiße lsohne eines ö deiles der Verentrertunm für die ſchwierigen u Fröffuung der ruſſiſchen verfaſſunggebenden
ſchyDit ſſ e

ſeiner

daß er perſöwlich

enthoben werden die er in Breſt Litowsk eRückkehr faſſen muß Die Haltung Trotzkis zeigt Verſammlung

entſchloſſen iſt die Lostrennungs W T Petersburg Januar P TEnt Agent Um 1 Uhr nachmittags iſt m Tanriſchen Palaſt

beſtrebungen zu bekämpfen und daß er bei derſchen Aber dieſe Heieie micht ausgeſchaltet ſein die verfaſſunggebende Verſammlung von dem Vorſiten

will trotz dar Zubaſſung der Ukrainer zu der Konferenz den des Hauptausſchuſſes der Arbeiter Soldaten und
A 5 t 9 Danernräts Syerdlow eröfnet worden der eine Er

Die Tägl Rundſchau ſchreibt Durch die Abreiſe a des Hanpt e tTrotzkis werden die Verhandlungen weiterhin ver ärung des Hanptausſchuſſes verlas
ſchleppt aber vielleicht kommt Herrn Trotzki Ukrainiſche Matroſen für die öchwarzPetersburg zum Bewußtſein daß in der Zeit ſeiner Ab

weſenheit für Rußland die Verhältniſſe noch ſchwieriger meerſlotte
geworden ſind und daß immer weniger Veranlaſſung Karlsruhe 19 Januar Petersburger Zeitun
vorliegt ſich in Breſt Litowsk in der Poſe des Siegers gen berichten daß eine Abordnung des ukrainiſchen
zu zeigen und daß der Verſuch die Wirkung der re Zentralrates bei der Oſtſeeflotte im Auftrage
volutionären Reden Trotzkis auf Deutſchland ab von 12000 Matroſen an den Kommiſſar des Marine
zuwälzen nur zum Schaden der Braunſtein und Ge amtes die Forderung richtete es ſolle ein Dekret erlaſſen
noſſen gereichen kann Eine Erklärung iſt nach wie werden das die Uebernahme der ukrainiſchen Matroſen
vor noch nicht erfolgt Auch hinſichtlich der Ukraine in die Schwarzmeerflotte anordne weil die na
machten die Ruſſen Schwierigkeiten So bietet
Tag neue Hemmniſſe zuſpitzen und es für die Ukrainer unmöglich werde auf

der zwiſt TrotztiLenin Schiffen der Oſtſeeflotte weiter zu leben B T

unverzüglich erfolgen damit ſofort nach der Ankunft
des Exzaren in Petersburg oder Kronſtadt ſeine Ver
brechen unterſucht werden können Es heißt daß der
Sowjet zu Entgegenkommen gegen dieſe Forderung

Berl Tagebl

Um den König von Rumänien
Zürich 19 Janwar Die Neue Zürcher Zeitung

maldet daß nach einem Bericht des Djen der Führer
dar rumäniſchen Sozialiſten Rakowski in Petersburg
eingetroffen iſt mit Lenin und Trotzki zwecks Er
zielumg eines Aufſtandes gegen den König von Rumämſen

rumäniſche Regierung zu beraten Diſche Ztg

Die innere Lage der Ukruine

Stockholm 19 Januar Die bisherigen Ge
rüchte aus der Ukraine ergeben ein für die Ukraine zu
günſtiges Bild Hier eingetroffene ruſſiſche Meldungen
zeigen daß die Lage der ukrainiſchen Republik wenn ſie
ſich auch bisher gegen den Anſturm der Maximaliſten er
folgreich verteidigte doch außerordentlich
ſchwierig iſt Ueberall im Lande befinden ſich noch

bereit ſei

um

und die

jeder tionalen Feindſeligkeiten bei der Flotte ſich täglich mehr maximaliſtiſche Heere die auf die Gelegenheit warten

um gegen die Rada losſchlagen zu können Tägl Roſch

Kemnndtnis nahme genommen und ſie haben ihm den di g d eh p Bl diwoſtokWunſch mitgegeben daß er auf der Reiſe die Notwendige Stockholm 18 Januar Das Helſingforſer Hufond Das Schickſal der Romanows e n Ungen o l
keit erkennen möge die Verhandlungen anders zu ſtadsblad berichtet über tiefgehende Unſtimmigkeiten Bern 19 Jannar Dem Djen zufolge hat der Genf 19 Januar Die Entente gedenkt was Pariſer
fördern als bisher denn bis zum letzten Augenblick hat zwiſchen Lenin und Trotzki Das Verhältnis zwiſchen Vollzugsausſchuß der Bauernräte beſchloſſen folgenden Blättern keine anderen Anſtalten von Wladiwoſtok zuTrotzki bei jeder Frage ſich teils ablehnend verhalten beiden Führern der derzeitigen ruſſiſchen Regierung Antrag beim Sowjet zu ſtellen Die Familie Roma kreffen als die bisherigen Der amerika ſe che Abmiral

teils die Kunſt des Ausweichens ausgeübt ſpitze ſich mit jedem Tag mehr zu Lenin naheſtehende now ſoll unverzüglich nach Kronſtadt e auserſehen auch dem japaniſchen und engliſchen
Die Voſſ Zta führt aus Die politiſchen Ver Kreiſe ſeien dar Anſicht daß Lenin demnächſt ſein überführt werden Alle noch in Freiheit be Arenge vor Wladiwoſtok im Bedarfsfalle Weiſungen

handlungen haben eine neue Unterbrechung er Abſchiedsgeſuch einreichen werde um dem bevor findlichen Mitglieder der Familie ſollen verhaftet n Die Hauptſache ſcheint eine Ausübuchg desfahren die man aber nicht als Zwiſchenfall im ſtehenden Kongraß der Sowjens die Möglichkeit zu werden Die Familie Romanow ſoll vor ein Rer ch Petersburg wegen der dortigen Pläne anf
bisherigen Sinne aufzufaſſen braucht Die eben zur Spalltung zwiſchen Lenin und Trotzki Stel volutionstribungal kommen Alles dieſes ſolle die aus an ſchen Gläubiger Lok AnzDas geſuumte gtluntiſche Küſtengehiet Amerika areg2 on erklärt

Genf 19 Januar Eigenes Telegramm Der Herald meldet aus Newyork Jnfolge der Torpedierung des amerikaniſchen
Dampfers Texas in amerikaniſchen Gewäſſern wurde das geſamte Küſtengebiet des atlantiſchen Ozeans als Kriegszone erklärt

Bericht der Operſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 19
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafte Artilleriekämpfe im Stellungsbogen nord
öſtlich von Ypern auf dem Südufer der Scarpe und
in der Ggend von Moeuvres Auch an vielen Stellen
der franzöſiſchen Front namentlich auf beiden
Seiten der Maas war die Feuertätigkeit geſteigert
Nördlich von Bezonvaux holten Stoßtrupps Gefangene
aus den franzöſiſchen Linien

Oeſtlicher Kriegs
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen lag unſere Höhenſtellung nordöſtlich

von Poralovo tagsüber unter Artillerie und Minenfeuer
Jtalieniſche

Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
De Reform des Gemeindewahlrechtes

Berlin 19 Januar Die von den Miniſtern
Dr Friedberg und Dr Drews angekündigte Re
form des Gemeindewahlrechts wird in erſter
Linie das geheime Wahlrecht auch für Stadt
und Landgemeinden bringen Ferner ſei ein a b
geſtuftes Wahlrecht vorgeſehen daß auch Rückſicht
auf den Beſitz nimmt Das Hausbeſitzerprivi

Jan

ſchauplat

Front

leginm ſoll nicht beſeitigt aber ſtark beſchränkt
werden Schließlich dürfte auch die Selbſtver
waltung auf einzelnen Gebieten eine Erweite
rung erfahren Berl Tagebl

Preußiſches Abgeordnetenhaus

Berlin 19 Januar
Erſte Beratung des Staatshaushaltsplanes

Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Breiten
bach Ueber die Erhöhung der Perſonen und Güter

einen Schlag gegen engliſche Lebensinter
führt Voſſ Ztg

Die Ereigniſſe an der Cambruifront
W T

ſtellte Bonnar Law als Ergebnis der von Feld marſchall
Haig veranſtalteten Unterſuchung die ſodann vom

Abg Winkler Konſ Wir begrüßen die Art
die der neue Finanzminiſter unſeren Siegeswillen und
unſere Siegesgewißheit hervorgehoben hat Wir
müſſen beſtrebt ſein auch die Siegesfrüchte zu ernten

Jn den Verhandlungen mit Rußland müſſen
die preußiſchen Jntereſſen berückſichtigt und muß Oſt
preußen dieſer Eckſtein unſerer Macht im Oſten feſt
fundamentiert werden Den Staatsbeamten muß das Generalſtab und dem Kriegskabinett nachgeprüft worden
Durchhalten durch auskömmliche Gehaltsbemeſſung er iſt über die Freigniſſe der Cambraifront am
leichtert werden 30 November feſt daß die Regierung der Meinung ſei

Wilſons endagültige Bedingungen daß der höhere Befehl durch den Angriff nicht überraſcht

Bern 18 Januar Schweizer Blätter melden aus
worden ſei und daß alle geeigneten umfaſſenden Maß
nahmen getroffen worden ſeien um ihm zu begegnen

Waſhington Präſident Wilſon beabſichtige demnächſt Die
eine Konferenz zuſammenzuberufen in der gemeinſame lich 7 für

Regierung betrachte es als im hohen Grade ſchäd
das öffentliche Jntereſſe eine öff

feſtſtehende und endgültige Bedingungen auf fuſſion über den Ni der Zzweife
veranſtalten und häbe ſich damit

ellos aufgetrete n

London 18 Januar Jm Unterhauſe

fentliche Dis

Jwie liegt ein Entwurf bereits im Druck vor Die begeiſterte Zuſtimmungsertklärung zu Wilſons Botſchaft Friedensver handlungen ſchon en obnis ge
Regierung wünſcht daß er mit der Etatberatung ver erlaſſen haben was ſie gelegentlich der Erklärungen von führt worden ſeien Bei den deutſchen en macht
bunden und zuſammen mit dem Etat dem Hauptaurs Lloyd George nicht taten Es iſt bekannt daß Oberſt ſich eine Strömung geltend um eine Verſchiebung desſchuß übenwieſen wird Der Plan die begbſichtigte Houſe einer der energiſchſten Verfechter der Freiheit Einberufungstermines zu evreichen i ine Klärung

Tariferhöhumg erſt nach Friedensſchluß in Kraft zu der Meere iſt Man finde deshalb in England daß erfolg iſt Die Sozialdemokraten bereiten eine dring
ſetzen hat ſich aber nicht durchführen laſſen Nach r politiſche Ofenſive Amerikas die angeblich gegen liche Anfrage über die Ernährungsverhältniſſe vor
Geſetzentwurf ſoll ſie zum erſten April in Kraft treten Deutſchland unternommen worden iſt gleichzeitig auch Berl Tagebl

Das Bankfach Caillaur

Lugauo 17 Januar Das Nuovo Giornale n
Florenz berichtet die Oeffnung des Bankfaches Caillaux

ſei in Gegenwart des Direktor und des Vizedirektorz der
Bank erfolgt Das Fach habe a ein umfangreichesManufkript enthalten das die Ueberſchrift trug I es

résponsables dans la guerre et la paix Caillaux und
Frau haben ſich in Florenz vom 18 bis 2 April 1917
rufgehalten Dem Pariſer Vertreter der Epoca ſoll
Caillaux geſagt hal en Salandra und Giolitti hätten
über ihn abgeurteilt ohne das Gerichtsurteil abgewartet
zu baben Sie würden ihr Verhalten vielleicht noch be

reuen Frau Caillaur ſagte ſie erwarte er Augen
blick ihre erhaftung denn man ſei entſchloſſenihren Mann zu ermorden und wolle verhüten daß

ing tätign n gülte
geſtellt werden ſollen die dann durch einen neutralen ſei zu zufrieden ge Kopenhagen 18 Januar Politiken wird aus

Staat wahrſcheinlich durch Spanien dem Vierbunde geben daß alle Maßnahmen getroffen worden ſeien um Reykjavik Jslanb gemeldet Hier herrſcht eineüberreicht werden ſollen x iner derartigen Lage in Zukunft re wachſen zu ſein f rchterli Kälte und der Hafen iſt von einer
3 Benfall Joll ſtarken Iſchicht bedeckt e ie ganze NordküſteNe Führerſchaft Wilſons in der Entente i von Ehe beert un die Lolerkären ſind aiſ biſ öſterreichiſchen nehreren ctellen der vom Eis auf das feſteBern 19 Januar Amerikaniſche und engliſche Zei Vor dem Zuſammentritt des Loan gedrungen Wi rner aus Bergen berichtet

ung n beſchäftigen ſich noch immer mit der Entſtehungs Abgeordnetenhauſes wird breitet ſich die Kält tewell über das ganze Weſt
geſchichte der letzten Botſchaft Wilſons Es iſt feſtgeſtellt land aus Jn Bergen ſind 40 Gr d Wieter hoch 398
daß Wilſon erſt nach der Rede von Lloyd George ſich an Wien 19 Januar Die Neue Freie Preſſe neldet h i Schreee ub n ſtaltſinden Wie
die Ausarbeitung ſeines Friedensprogramms macht Ab Unter den Abgeordneten heurſcht eine erwoſe Dium a An rita l er London ge meldet wird herrſcht dar
geſehen von der Freiheit der Meere iſt man in England mung Es beſteht der Eindruck daß der Verlauf der gſeichfalls eine furchtbare Kälte und der Mangel an
über die Art und Weiſe nicht ſehr erbaut wie Wilſon Friedensverhandlungen un Zuſtände in Böhmen Kohle macht ſich immer mehr bemerkbar e für die
immer wieder die Führerſchaft innerhalb der Entente ihren Einfluß auch auf die Verhandlungen im W pat r n wee Sohn rin e
beanſprucht Es iſt den leitenden engliſchen Kreiſen nicht peord neten hauſe geltend machen könnten Es zirkulieren Thegter nur 3 Tage in der Woche ſpiel en laſſen Die
gerade angenehm daß die drei großen politiſchen Ver die verſchiedenartigſten Gerücht Die Einberufung e ne Bevölken ung der Vereinigten Staaten leidet ſtark unter
tretungen der engliſchen Arbeiterſchaft eine folgte unter der Vorausſetzung daß bis zum 22 Januar rchtbaren Kälte und dem großen o hlenmangeſ

S Awmzeiger
e Provinz Sachſen



Der Kampf um die polniſchenn in Rußland

Schon unter der Aera Kerenski ver tKreiſen der polniſchen e des e n
Heeres verſchi r ie in der Politikm allgemeinen ſo ſtanden ſich auch hier in der Haupt
rn nationaſdemotvatiſch und demokvatiſch gerichtete

vuppen zegenüber von denen jede einen beſonderen
resausſchuß gründete Die erſten waren für die

ibung eines geſonderten polniſchen Heeres wodurch
ſie zugleich hre ablehnende Haltung der poli
tiſchen Entwicklung in Warſchau zum Ausdouck bringen
wollten die anderen aus dem umgekehrten Grunde da
gegen Beide aber waren ſich einig darin daß die pol
niſchen Truppen mit den inneren Kämpfen in Rußland
nichts mehr zu tun hätten und auch die rechtsſtehendenGlemente ßeſtrigter mit Nachöruck den gegen polniſche

Twuppenteile erhobenen Vorwurf an dem Zug Korni
lows gegen Petersburg im September teilgenommen zu

haben
Seit der vodikalen Durchführung des Selbſt

veſtimmungs rechts aller Völker unter Lenin iſt das
Streben nach einer Ausſonderung der polniſchen Sol
daten ziemlich allgemein geworden Dafür aber iſt ein
neuer ſcharfor Konflikt zwiſchen der bolſchewiſtißRegierung unb einem Foden Teil der polniſ
Truppen vor allen Dirgen ihrer Leitung entſtanden
Es handelt ſich dabei nicht um Einzelſtreitigkeiten wie
den blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen polniſchen Ulanen
und Phünderern der ruſſiſchen Truppen in Minjk am
4 und 5 Dezember ſondern um die grunodhätzliche
Fordedung des ruſſiſchen Oberkommandierenden daß
guch die polniſchen Troppen tätig an dem Kampf der
Bolſchewiki ſich beteiligen ſollten

Nach der in mehreren gntlichem Kundgebungen aus
gedrückten Anſicht der vuſſiſchen Regierung ſtehen die
polniſchen Truppen nach wie vor überwiegend unter
nationaliſtiſchreaktionärem Einfluß Eine in dem
Petersburger Dziennik Polſki vom 11 Dezember
wiedergegebene Auslaſſung beſchuldigt den polniſchen
General Dowbor Musnicki neuerdings Korni
low Unterſtützung geſandt zu haben Eine intereſſante
bisher noch nicht bekannte Tatſache die der frühere
Terroriſt und ſpätere Kriegsminiſter Sawinkow in
der Rußkija Wjedomoſti vom 4 Dezember mitteilte
iſt übrigens daß Kerenski nach ſeiner Flucht nach
Gatſchinag eine polniſche Schützendiviſion zu Hilfe rief
und dieſen Befehl erſt im letzten Augenblick zurücknahm

Abgeſehen aber von dieſen tatſächlichen oder angeb
lichen Unterſtützungen der Gegner der Bolſchewiki iſt es
für die revolutionäre i Regierung ein Dorn im
Auge daß die Mehrzahl der polniſchen Truppenteile
das vuſſiſche Syſtem der Soldatenausſchüſſe und die
Offizierswahl noch nicht eingeführt hat ſondern bei der

Diſziplin aus der Zeit des Zaren geblieben iſt Dow
bor Musnicki ſoll ſogar nach der bereits mitgeteilten
Kundgebung ein polniſches Reſerveregiment das die
ruſſiſche Heeresverfaſſung einführte und gegen Kornilow
bei Bjelgorod kämpfte diſziplkimariſch beſtraft haben
Ein Befehl des ruſſiſchen Oberſtkommandierenden Kry
lenko vom 11 Dezember ordnete daher nachdrücklich an
daß die Schaffung nationgler Regimenter nur unter

der Bedingung der Verwirklichung der gleichen Grund
linien ihrer inneren Verfaſſung ſtattfinden bann auf
Grund deren auch die vuſſiſche Armee jetzt reorganiſiert
wird und ſtellt feſt den Grundſatz auf daß der
Standpunkt der Neutralität der betreffenden Nationali
rät gegenüber den inneren parteipolitiſchen Kämpfen in
Rußland nicht zugelaſſen werden kann da die Jntereſſen
der arbeitenden Maſſen aller Nationalitäten dieſelben
ſind Jn dieſem Sinne iſt die rufſiſche Heeresleitung
dann auch energiſch vorgegangen und die Warſchauer
Blätter vom 7 Januar berichten von der Auflöſung des
polniſchen Korps und der Verhaftung des Generals
Dowbor Musnicik

Bei dem Teil der polniſchen Heeresangehörigen der
in Petersburg am 13 Dezember zu einem beſonderen
Kongreß zuſammentvat hat der Standpunkt der ruſſi
ſchen Heeresleitung Unterſtützung gefunden auch der
ur revolutionären ruſſiſchen Regierung gehörende
onmiſſar für polniſche Angelegenheiten Leſzczyn

ſk i hat ſich entſchieden im gleichen Sinne ausgeſprochen
Einen heftigen Widerſtand kündigte dagegen u a ein
Tagesbefehl des Kommandeurs der erſten polniſchen
Schützen Diviſion Genevalleutnant Oſtapowicz in
Bychow vom 14 Dezember an der ſich gegen die
ſkrupelloſen Verſuche der Organe des revolutionären

Rußlands wendet in die diſziplinierten Reihen der
polniſchen Soldaten die ungeſunde Atmoſphäre Der
Politik und der Anarchie hineinzubringen Dr

Re falſche Rechnung der Verbandsmächte

B W Nör r rd der bekannte norwegiſche Militärkritiker ſchreibt im Morgenbladet Ebriſiania

vom 4 Januar
Die Wirkſamkeit der amerikaniſchen Hilfe für die Ver

bandsmächte hängt von zweierlei ab von der Größe der
Truppenmacht die die Amerikaner ſtellen können und
von dem Zeitpunkt ihrer aftiven Beteiligung an den
Operationen

Amerika kann in dieſem Jahre in Frankreich höchſtens
ein Heer von 1 Million Mann ſtellen Dies wäre alſo
das Plus mit dem die Verbandsmächte rechnen könnten
um in dieſem Jahre zu erreichen was ihnen in früheren

Das Panjzefohlen
Von Oskar Wöhrle

Ein kleines geſchecktes Fohlen iſt geſtürzt Quer liegt
es über die Gaſſe und ſperrt den Weg Keiner der Fuß
änger kann mehr weiter Auf beiden Seiten ſtauen
ich die Leute die ihr Geſchäft hier durchs Viertel führt
Der Glaſer ſtellt ſeine Glastrage gegen die Wand zwei
drei Handkarren fahren hintereinander auf etliche
Dämchen rümpfen die Naſe und ſagen Pfui Der
Kutſcher ſchreit auf das geſtürzte Tier ein und ſieh nur
wirklich die Ordnung wacht da hinten kommt ein
Miliziant gerannt ſchwenkt ſeinen Holzknüppel und will
Ruhe ſtiften Aber als er ganz heran iſt und das Elend
ar läßt er den Knüppel ſinken und ſchaut ratlos mit
einen blauen Augen in die Runde Der Kutſcher flucht
noch immer Da miſchen ſich ein paar Soldaten ein und
verſuchen das Pferd auf die Füße zu bringen Die
übrige faule Menſchheit ſchaut zu

Und wie ſich die Kameraden da mühen um die arme
Kreatur fällt mir ein anderes Fohlen ein das genau ſo
klein geſcheckt ſo ſtruppig ſo verwahrloſt ſo tierelend
war Das erſtemal ſah ich es als ich in einer Januar
nacht auf dem Parkplatz unſerer Ortsunterkunft Wache
ſtand Kalt war es und winterlich und der Schnee hatte
eine Härte daß die Schritte ſummend ſangen und daß
die Sterne blitzten wie aus einem Spiegel heraus
Außerdem zog ein niederträchtiger Wind über die ein
r Sumpfniederung her Da hatte ſich das
Fohlen auf die Seite des Bauernhofes verdrückt wo der
Wind nicht ſo ſcharf hinkam und da ſtand es nun gab
ſeinem Hunger nach und knabberte an dem Stroh des
ſchief herunterhängenden Daches Als es mich daher
ſtapfen hörte wandte es den Kopf Jch rief es leiſe an
Es lief aber nicht fort vor meiner Soldatenſtimme wie
es ſonſt die Art der Panjepferde iſt ſondern kam mir
ſogar ein paar Schritte entgegen und ſchnupperte die
Luft ein Als es aber merkte daß ich ihm nichts zum
Freſſen mitgebracht hatte kehrte es ſich um knatſch
knatſch und knabberte an ſeinem Strohdach weiter Und

ls nun der Mond hinter dem Storchenrad des vorderenLe ie auſginz und ſein mitleidlos helles Licht in die

nicht geglückt iſt den endlichen Sieg Eine Million
Mann junger kräftiger Soldaten will zweifellos etwas
eißen Aber es iſt doch prbr wenig wenn man es mit dem

Minus vergleicht daß die Verbandsmächte im ver
gangenen Jahre eingebüßt haben es handelt ſich um
mindeſtens 5 Millionen Ruſſen 600 000 Rumänen und

ſage und ſchreibe 400 000 Jtaliener Alſo 6 Mil
lionen Mann die die Verbandsmächte im Rücken und
Flanke verloren haben das kann keine Million Mann
zur Stärkung der Front aufwiegen

Dabei fragt es ſich ob dieſe Million zeitig genug
kommen wird Es iſt kein Grund vorhanden anzu
nehmen daß die Mittelmächte daſtehen und auf ſie
warten werden bis ſie kommen wir werden ſicher in
der nächſten Zeit von deutſchen begrenzten Offenſiv
vorſtößen ähnlich dem bei Cambrai bald hier bald dort
an der Front hören n werden nach und nach an
Gewalt und Umfang zunehmen bis der wirklich große
und entſcheidende Offenſivſtoß kommt Wo er ſtattfinden
wird weiß man nicht Er kann ebenſogut gegen den
franzöſiſchen wie gegen den britiſchen Teil der Front
ebenſo an der Cambraifront wie weiter ſüdlich eben
ſogut in der Champagne wie zwiſchen Toul und Nancy
ſtattfinden Nur ſoviel kann man ſagen daß der Stoß
mit all der Kraft geführt werden wird über die Deutſch
lands und Oeſterreichs geſamte verfügbare Kriegsmacht
ebietet daß er plötzlich durchgeführt und ſowohl auf derErde wie in der Luft in der eingehendſten Weiſe vor

bereitet werden wird und daß fein Opfer für zu groß ge
halten wird wenn dadurch dieſes Ziel erreicht wird
Man darf die Möglichkeit nicht ausſchließen daß unter
dieſen Umſtänden ein Durchbruch glücken kann bevor die
Unterſtützung der amerikaniſchen Truppenmacht ſich
fühlbar machen wird Und ſollte das geſchehen ſo wird
ein ſpäteres Eingreifen ſelbſt noch ſo bedeutender amerr
kaniſcher Streitkräfte kaum den Gang der Kämpfe auf
halten können Die Verbandsmächte bauen alſo jeden
falls nicht auf feſte Grundlagen wenn ſie mit der
lichkeit oder gar der Wahrſcheinlichkeit rechnen den end
lichen Sieg erkämpfen zu können ſie werden es weder in
dieſem noch in dem folgenden Jahre erreichen Es wären
mehcere Jahre fürchterlicher verheerender und verluſt
reicher als die bereits durchlebten notwendig bevor
daran zu denken wäre daß ſie ihr Ziel erreichen könnten
Könnten ſie nun mit irgendeiner Sicherheit damit
rechnen daß ſie wenn tur dieſe zwei oder drei oder
vier Jahre aushielten den endlichen Sieg gewi
würden dann könnte es verantwortet werden dieſe ge
waltigen neuen Opfer von den Völkern zu fordern Aber
eine ſolche Sicherheit haben ſie nicht ſelbſt wenn ſie den
langen Golgathaweg bis zum Ende gehen wollten Sie

ſie nur d

haben wie es wir ſcheint keine größere Sicherheit einen
endgültigen g3 erringen als ihre Gegner Ja
man kann die Möglichkeit h von der Hand weiſen
daß es dieſen gelingen könnte den endlichen Sieg zu er
zwingen Nicht alle Stützen in der Burg der Verbands
mächte ſind ganz zuverläſſig und in der Grundmauer
unter dem Gebäude ſetzen die Boote ihre unter
minierende Arbeit langſam aber unbarmherzig fort
Erhalten ſie für ihre Tätigkeit Jahre ſtatt Monate ſo
iſt zu fürchten daß das ganze Bauwerk eines ſchönen
Tages zuſammenſtürzt

Herabſetzung der Getreide und
Mehlration in Oeſterreich

W T Wien 18 Januar Durch eine Ver
ordnung des Volksernährungsamtes wird eine Kürzung
der Verbrauchsmenge an Getreide und Mehl angeordnet
Durch dieſe Verordnung wird eine allgemeine und gleich
mäßige Kürzung der Mehlverbrauchsmenge für alle Er
euger und Verbraucher in allen Verwaltungsgebieten
eſtimmt Die Kürzung der Verbrauchsmenge erſtreckt

ſich bei Nichtſelbſtverſorgern lediglich auf die Mehl
verbrauchsmenge welche um die Hälfte gekürzt wird Die
Höhe der Brotration bleibt unverändert Der Nicht
ſelbſtverſorger wird nunmehr eine Wochenmenge von
1150 Gramm Mehl gegen früher 1400 Gramm Mehl be
ziehen der Selbſtverſorger wird fortan über eine Wochen
menge von 1575 Gramm Getreide gegen früher 2100
Gramm verfügen

Kriegsallerlei
Preisſkat für die Schweſternſpende

An einem der letzten Tage ſkatete man in Liegnitz
an allen Tiſchen zugunſten der Deutſchen Schweſtern
ſrende und es iſt für dieſen Zweck ein ſchönes Sümm
chen zuſammengeklopft worden Derjenige Tiſch der am
meiſten verloren hatte und damit auch am meiſten für
die Schweſternſpende beitrug durfte ſich mit Preiſen
tröſten die Liegnitzer Geſchäftsleute für dieſen Zweck ge
ſtiftet hatten Geſpielt wurde nicht bloß n fämtlichen
öffentlichen Lokalen ſondern auch in den Famitien wer
nicht Skat ſpielen konnte löſte ſich durch eine freiwillige
Spende

44 Miſſionare widerrechtlich in England interniert
Wie uns aus dem Haag mitgeteilt wird kamen am 15 De

zember drei kranke Miſſionsſchweſtern aus Togo in Steyl
Holländiſch Limburg an wo ſich eines der größten Miſſions

häuſer der Welt befindet Sie brachten die Nachricht daß alle
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Aus beſetztem Gebiet
Freiübungen in einer deutſchen

Landſchaft hineinhängte ſo daß die Elendgeſtalt dieſes
Pferdes der tiefeingeſunkene Rücken die ſpitzen Schulter
knochen die wunde vom Geſchirr aufgeriſſene zer
ſchundene zerſchwörte Haut erſt recht offenbar wurde
kam ein heißes Mitleid über mich und ich mußte daran
denken wieviel wir Menſchen wir Soldaten es doch
beſſer haben als dieſe Tiere Unſere Heimat ſorgt für
uns ſie liefert Eſſen und Kleidung ſie liefert auch die
Waffen mit denen wir uns erhalten und verteidigen
können

Aber welche Seele liefert dieſen Panjepferden etwas
Der Bauer hat kaum genug für ſich Heu und Stroh
ſind dahin wo ſoll er noch etwas herholen So irren
denn dieſe ausgeſtoßenen Pferde nachts im Freien um
her vom Hunger getrieben nagen die Rinde der Bäume
ab ſcharren mit den Hufen den Schnee vom Feld und
ſuchen nach Grasbüſcheln und kehren hungriger zurück
bis nun bis auch ihnen das Ende gemacht iſt So
oder ſo Und ſo lag auch dieſer Panjegaul eines Mor
gens tot am Sumpfrand die Füße weit von ſich ge
ſtreckt die glanzloſen Augen nach der Gegend gewendet
wo allmorgendlich hinter Winterwolken die Sonne auf
ging Und Raben kreiſchten und flogen herzu und er
probten die ſpitzigen r

Diesmal ſind es kei Rabenſchnäbel die auf dich
einhauen toter Gaul diesmal ſind es die ſpitzigen neu
gierigen Augen der Menſchen Die Soldaten haben ſich
redlich gemüht mit ihrer Hilfe haben mit ſcharfen
Meſſern die Bindeſtränge zerſchnitten die dich an die
unbarmherzige Deichſel feſſelten haben dir das Kummt
vom Halſe gezogen haben dir den quälenden Lenktſtrick
vom Munde genommen Aber dieſer Liebesdienſt kommt
zu ſpät Die Seele iſt längſt dahin Nur dein Blut iſt
noch da und ſickert in dunklen mohnroten Tropfen in
den blendweißen Kalk mit dem genan nach Vorſchrift
die Goſſe ausgeſtrichen iſt

Jetzt packen kräftige Fäuſte zu und zerren dich zur
Seite Totes Tier gib die Straße frei fordert das
Leben Der Fuhrmann ſteht an der Hauswand und
beult um ſein verlorenes Vermögen Du warſt es tot
gequältes Pferd Die Glaſer packen ihre Scheiben
käſten wieder Schrrrapp raſſeln die Handkarren
über das Holzpflaſter Der Miliziant trägt ſeinen

Schule der Ukraine

Holzknüttel anderswo hin Die Soldaten eilen zur Ka
Nur ein Dämchen ſteht noch

des Pferdes ihren

Puh in
ſerne ſchnell es iſt Zeit
da und putzt am ſtruppigen Fell
Schuh ab Denn ſie iſt unverſehens
das garſtige Blut getreten

Wie Pflanzen mit dem Winter kämpfen
Unter der Schneedecke die der Winter über das Land aus

gebreitet hat liegen die Pflanzen erſtarrt ſcheinbar leblos
und untätig da zieht man eine Staude unvorſichtig unter
dem Schnee hervor ſo zerbricht ſie in der Hand als wäre es
Glas Die Pflanzen ſchlafen aber nicht ſondern ſie arbeiten
das Gefrieren ſchadet ihnen nichts in ihrem Jnnern webt
geheimnisvolles Leben Jm Kampfe mit dem Winter haben
ſie ſich ſoweit angepaßt daß ſie erſtaunlich viel Kälte ver
tragen Was Pflanzen in dieſer Beziehung leiſten wie ſie
den Grimm des Winters bekämpſen das ſchildert ein Aufſatz
den Dr Hans Friedrich in der Zeitſchrift Natur und Kultur
die im gleichnamigen Verlage in München erſcheint veröffent
licht Manche unſerer Nutzpflanzen die aus der Fremde zu
uns gekommen ſind können ſtarke Kälte freilich nicht er
tragen Bohnen Gurken und Kürbiſſe erfrieren ſchon bei
1,5 Grad Celſius Kälte Mais und Hirſe bei 2 bis 3 Grad
Kälte ebenſo auch Tomaten und manche Pflanzen erfrieren
ſogar ſchon vor dem Gefrieren nämlich bei 2 oder 5 Grad
über dem Nullpunkt Dagegen überdauert die Taubneſſel ohne
Schneeſchutz über 10 Grad Kälte der Kohl ſogar bis zu
20 Grad unter Null und die Chriſtroſe kann ohne durch
Schnee geſchützt zu ſein 24 Grad Kälte ertragen wenn dieſer
ſtarke Froſt nicht allzu lange andauert

All dies bedeutet aber noch nichts Beſonderes im Vergleich
mit den Leiſtungen der Pflanzen die ſich im Schnee der Alpen
oder der Polarländer behaupten Der Eis Hahnenfuß und
der Schnee Enzian Hochgebirgspflanzen vertragen die heißen
Sommertage und die bitter kalten Nächte gleich gut und
während der Blütezeit ſind ſie nachts hart gefroren Vielleicht
die erſtaunlichſte Leiſtung die an einer Pflanze jemals be
obachtet worden iſt hat Kjellmann der Botaniker der Vega
Expedition Nordenſtkfölds beſchrieben er hat ein Exemplar
des Löffelkrauts beobachtet das auf dem Gipfel eines ziem
lich hohen Sandhügels in beſtändigem ſcharfen Nord und
Nordoſtwind wuchs Die Kälte war anhaltend das Thermo

ſind und zwar wurden 10 Brüder
82 Prieſter vorläufig im Londoner Alexandrapalaſt unter
gebracht Obwohl die erſten Miſſionare ſchon am 11 Oktober
ihre Station verlaſſen mußten war in dem Steyler Mutter
haus bisher noch keine einzige dahingehende Mitteilung ein
getroffen ein neuer Beweis daß die engliſche Zenſur keine
Gefangenenbriefe durchläßt Jn Togo befinden ſich jetzt in
folgedeſſen nur noch ſechs Patres und drei Brüder die über
45 Jahre alt ſind Doch wurden von dem Leiter des Miſſions
hauſes in Steyl Pater N Blum inzwiſchen ſchon Schritte
unternommen um wenigſtens die Freilaſſung der Prieſter
und die Erleichterung des Loſes der Brüder bzw ihre mög
liche Ueberführung nach einem neutralen Lande durchzuſetzen

Die fliegende Feuerwehr

Die erſte fliegende Feuerwehr wurde jetzt in San Diego
in Kalifornien gegründet Aus ſtädtiſchen Mitteln rüſtete
man ein beſonders konſtruiertes Feuerwehr Flugzeug aus Die
Maſchine hat einen Zylinder Motor mit 110 Pferdekräften
Es iſt ein Hydrovplan der zwei Mann und eine gröſere
Menge chemiſcher Löſchmittel tragen kann Jm Dienſt ſoll
dieſe fliegende Feuerwehr im Durchſchnitt eine vorſchriſts
mäßige Weſchwindigkeit von 70 Meilen in der Stunde haben
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Kriegshumor
Was man gut gebrauchen kann Wir leſen im

Simpliziſſimus Herr Meyer erzählte Jch war heute
auf dem Markt und ich erhielt Fiſche ſogar zum Höchſt
preiſe Menſch wie haben Sie das fertig gebracht
wurde r gefragt M fuhr fort d bat
eine Händlerin um Fiſche Sie hatte natürlich keine
Jch ſagte ihr aber es wäre eben eine Dame mit Fiſchen
fortgegangen Das war eine Kundin von mir
ſagte die Frau Dann beſah ſie mich vecht lange von
o en bis unten und fragte mich Wollen Sie mein
Kunde weruden Gewiß rief ich fourig Das
Weib warf noch eine prüfenden Blick auf mich Und
a te Wenn meine Kunden Fiſche kaufen kommen
bringen ſie mir etwas mit irgend erwas was man
jetzt S gebrauchen kann Sie verſtehen mich doch

Vollkommen ſagte ich Wunſch ſoll ſofort
erfüllt werden Jch lief fort hölte der Dame etwas
was ſie notwendig brauchte und erhielt ſofort meine
Fiſche Meyers Nachbar brummte giftig So iſt s
recht und ein anderer ſchrie Unerhört Ein alter
Herr aber fragte gebieteriſch Was haben Sie der
Händlerin denn gebracht Den Schutz mang
ſagte Meyer

Wie nennt man das was die Amerikaner jetzt
machen Das nennt man ein Bombengeſchäft
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meter fiel auf mehr als 45 Grad im Sommer 1878 begann
das Löffelkraut zu blühen und als der Winter hereinbrach
hatte es Blütenknoſpen neugeöffnete Blüten verblüte Blüten
und mehr oder weniger reife Früchte Die zarten in der
Entwicklung begriffenen Teile wurden nicht etwa vom Froſt
zerſtört ſondern im folgenden Sommer ſetzte die Löffelkraut
pflanze ihre Lebenstätigkeit da fort wo ſie durch den Winter
unterbrochen war die Blütenknoſpen ſchlugen aus und aus
den Blattachſen der oberen friſchen Stengelblätter ſchoſſen
friſche Blütenſtände hervor Eine arktiſche Landſchaft bei
Einbruch des Winters gleicht einer ſüdlichen Gegend die
durch eine heftige Froſtnacht verheert worden iſt noch ehe der
Winter zu erwarten war Jn der vollen Entwicklung werden
die Pflanzen von der Kälte überraſcht und ſtehen da mit er
frorenen lebenskräftigen Blättern mit ſchwellenden Blüiten
knoſpen mit halbgeöffneten und ganz ausgeſchlagenen Blüten
mit halb oder beinahe ganz reifen Früchten Bis zuletzt ſetzen ſie
ihre Tätigkeit im Kampfe mit dem Winter fort Viele erreichen
das Ziel des Blühens während der Reiſe der Vega wurden
an der Nordküſte Sibiriens unter 150 Blütenpflanzenarten
5 angetroffen die reife Früchte trugen oder ſchon ſo weit ge

diehen waren daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Reife noch
eintreten konnte Was aber tun die übrigen Viele ge
langen ſelbſt in gewöhnlichen Sommern nicht zur Fruchtreife
und müßten vor dem Winter die Waffen ſtrecken und unter
gehen hätten ſie nicht ihre Brutknoſpen Manche Arten bilden
aber nicht einmal Brutknoſpen ſondern begnügen ſich mit der
Entwicklung rein vegetativer Teile die auch die Fähigkeit der
Vermehrung beſitzen Der größte Triumph der Pflanzen
über den Winter findet ſich aber in der wirklichen Wüſte des
ewigen Schnees und Eiſcs Der rote Schnee den Sauſſure
im Jahre 1760 entdeckte iſt deswegen rot weil in ihm rote
Pflanzen leben Es ſind wie neuere Forſcher gezeigt haben
außer Sphaerella nivalis die am längſten bekannt iſt über
ein Dutzend andere verſchiedenen Gruppen und Familien an
gehörende Pflanzenarten Faſt alle ſind Einzeller meiſtens
ſind es Algen doch treten im Roten Schnee ſelbſt Laubmooſe
auf Dieſe Pflanzen leben beinahe das ganze Jahr hindurch
bei Temperaturen unter dem Nullpunkte und im Winker
überdauern ſie Kältegrade von mehr als 90 Trotzdem ver
mehren ſie ſich ſo zahlreich daß ſore Scharen an Jndividuen
reichtum guch unter mildem Himmel von keiner Art über
troffen werden
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